
,5» Aeynev-Nuch.
Kern hinweg thun/ diß alles stoß zu Pulver; zu diesem Pulver nimb an¬
derthalb Iuintl/ und 8. Gran DiaZryclium, stoß solches mit Fenichl-
Wasser/ daß sein wird wie ein harter Taig/ beHalts zur Nothourfft.
Item: Zu den Augen ist gut das Wasser/ toi. i.Num.1.2.
Item: Das Wasser/ loi. 2.dlum.,.
Item: Das Majoranwasser macht klare Augen/ sol. 22.dlum.54.
Item: Der Meerzwifelestig/machtklarGesicht/sol. zy.^um.s.
Item.- Die köstliche Allabaster-Salm/ sol. 7;.dium.l.
Item: Die Augen-Salm/ tal. 75.1^^.4.
Item: Zu den hitzigen Augen-Flüssen sepnd gilt

die Pulver/ sol. 92.dlum. 1.2.3.4.
Item: Das edle Pulver macht die Augen klar/ lol. 97.dium.19.
Item: Die Valerwna Wurtzen/ lol. l 21 .Num. 14.
Item: Die Elixierfür Nebel deß Gesichts/ so!.l2;.dlum.i3.
Item: Vor dasAugenrinen/dieCronabetbör/ sol.l24.dlum.l9.
Item: Vor Fell der Augen/ die rothe Stein/
Item: Die Purgier-Pil/ulen zu den Augen /
Item: Das Mittel/ so zu finden unter denen

Ohren-Zuständen.

sol.l27.dlum.21.
sol.l37.dl um. 27. 28.

sol.z92.dlum. 14.

.Apostem-Nuständ.
InApostemFuständenmusi man sich enthalten ebenfalls von allen

flüssigen Essen/ als Schweinen-Fleisch/Rraur/Linsen/allenSau¬
ren / und gar zu siarcken Gewsry- Brauch / man kan sich auch in
erroas von dem Wem enthalten/ und sich dergesorrenenWässer
gebrauchen.

n° I . Für Apostem-Zuständ / sie seyen / wie sie wollen.
—,N Zusta'nd der Apostel« muß man gleich Aderlassen / hernach muß

man alle Tag 2. mahl frisch Leinsat- Oel mit Zucklr und Honig
vermischt einnehmen / auffeinmahl bey ein halben Trinck-Gla'ßl/

das muß man eontinuiren/darmit wird das Apostem zeitig/ außwcndig
wo der Schmeeßen ist/ an der Brust oder Sevten / soll man gebratenen
Zwifel / zerflossenen Leinsaamen / und geflossen Vonen - Mehl in MW
sieden / daß gleich wie ein Koch wird/mit Lein-Oel vermischen/ und war¬
mer/ wie ein Pflaster auffs schmertzhaffte Orth legen / man tan das
Pflaster auch auffden Kopfflegen / wann ein Apostem im Kopff ist / an¬
bey rauche dich mit Lein-Oel durch einen Trachter / den Rauch darvon
in das Oör gehen lassen.

N« 2.
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N° 2. So ein Apostem oder Geschwür im Leib wachst.
^ Er soll Abends und Morgends Kreen essen/ so muß das Geschwar

zerbrechen/ unten oderooen von Menschen kommen.
n°z. Ein Master darvor. .

.Imbweiß Hunds-Koth/ rockenes geriebenes Brod/ Gaiß-oder
Schaass'Milch/waich es ein/röst es in Leinsat-Oel/leges aufdas
Orth/ wo du meynst/ daß ein Apostem seye/ so zertheilt es sich.

4. Ein Pflaster in solchen zu gebrauchen.
^Imb abgestreisttenWermuth / Kümel / jedes 4. Loth/ Vrosen von

müssen Brod / b. Loth/ Honig 8. Loth Lerchenes Pech 5. Loth /
Harlmlet;. Loth/ etlicheBlGe Saffran / gieß weissenWein da¬

ran/ laß es sieden, daß es dick wie ein Koch wird/ giessc alsdann Chamil-
len-Iohannes-und blau Veigl-Oel/ jedes ein Löffel voll darzu / rühr es
durcheinander / und streich es Finger dick auff ein Tuch / und so warm /
als man es erleyden kan / auffgelegt / und wann es trucken ist/ so gieß ein
wenig daran / lst aber das Apostem mit Hitz / so nimb Milch an stat deß
Weins / es ist für das Stechen und Wind auch gut.
n° 5. Ein anders Apostem-Pstaster.

>An mmbt Fügen so viel man will/ schneid es klein / und sied selbige
Z in ein wenig Baumöl / gieß ein Honig darzu / laß sieden biß dick

wird/ daß man es auffein Tuch kan streichen zu einem Pflaster,
leg es über wo das Stechen ist / so warm als man es erleyden kan / und
alle Tag einmahl wärmen / wann es zu dick ist / kanst wiederumb ein we¬
nig Honig zugiessen.
N" 6.Ein

sten/ welches dieselben zeitiget / öffnet / und den
Schmertzen benimbt.

^MImb Broten von Waitzen - Brod / so viel du wilst/ laß es in einer
Milch 2,Stund waichen/dann zerstoß in ein Mörser/ thue alsdan
mein Hafen/ nimb Terpentin / oder Lerchen-Hertz 2. 4. oder 6.

Loth/nachdem du vil oder wenig Pflaster kochen wilst/laß es ob ein sanff-
ten Feuerlein sieden/ rühr es mitem Höltzlem umb/ b«ß daß es dle rechte
Dicke eines Pflasters bekombt/ sitz es vom Feuer / laß erkalten/ nlmb 3.
oder 4. ver-V U mW
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misch es alles wohl untereinander / so hast in hitzigen Apostemen ein be¬
währtes Mittel.

N°7. Noch ein anders.
MTtzAn nehme ».Löffel voll neuesHönig mit sambt demWachs/srische
Nv Feigen/einer Nuß großCapauner-F^lsten/und so viel rotheSal-

bew Sau-Pappel/so in einer Mich überbrenut/ einLönel voll
Venedische Salffen / Semel-Schmollen/ so vi^l man zwischen ,. Fingern
haben kan / solches alles zusammen in einer Pfannen gemach zergehen
lassen/alsdann streich es auffein Leder/leg es also warmer auff/verneure
es alle Tag2. mahl / ist bewckhrt.

Folgende Wässer st'fnd gur «or die Aposiem.
Wild Salve,
Scabiosen-
Schlehenblühe-
Luftock- l
Röhrl- !

Item: IstgutdasApostem-Wasser.
Item: Istgut das köstliche CardobenedKt-Ocl. fol 61. Num.6
Item: Der Königin in Hungarn grüne-Salm. lol. 78. Num.i,.
Item: Das Hertz-Pulver. f«>. iQo.l^um., l.
Item: Der Apostem-Rauch, ldl. no.^um.i.

Unser Frar.cn Distl,
Cardobencdict-
Angeltca-
Pappel-
Isop-Nasser.

sol. 2. I^lum.2.5.'

!or den UM
Die vlleta wie in den Aposiem- Zuständen.

- 1. Ein gutes Wasser.
ImbSchöllkraut-Lustock gespitzt Weegrich-weiß Rosen Wasser/

jedes ein halb Seitl/Gaffer einerHaselnuß groß/rothe Myrrhen
halben Theil weniger/ undAssanghein klein wenig/Saffra« ;o.

oder 40. Blühe / nimb alles zusammenmein glasirtes Häferl und also
durcheinanderabgeschlagen/undgebraucht/wilst du aber Affel,Tuchl
haben / so wa,ch es 3^4. s. mahl ein/laß allemahl trucken werden zu offe¬
nen Schaden ist das Waffer gut.
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